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Stadt Coesfeld 
Der Bürgermeister 
 

 

Öffentliche Beschlussvorlage Vorlagen-Nr.: 482/2005 

 Dezernat II 
gez.  

 Federführung: 
40-Schulen 

 Produkt: 
40.01.02 Grundschulen 

 Datum: 
26.01.2005 

 
 
15.02.2005 Ausschuss für Kultur, Schule und Sport Vorberatung 
Top: 3 Bemerkung: 

 
24.02.2005 Rat der Stadt Coesfeld Entscheidung 
Top:  Bemerkung: 

 
 
Betreff: 
Vergabe der Trägerschaft der Offenen Ganztagsgrundschulen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, in Abstimmung mit den beteiligten Grund-
schulen auf der Basis der beschlossenen Rahmenbedingungen und unter Berücksichtigung der 
finanziellen Vorgaben mit den Bewerbern und anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe 
Dienstleistungsverträge zur Übernahme der Trägerschaft einer Offenen Ganztagsgrundschule 
abzuschließen. Die Elternbeiträge werden von der Stadt Coesfeld erhoben.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Objektbezogene 

Einnahmen 
Gesamtkosten 

Maßnahme 
Objektzuschüsse 
(Zusch., Beiträge) 

Eigenanteil Jährliche Folge- 
kosten 

 205.200,00 147.600,00 57.600,00 57.600,00 
*) Angaben jeweils jährlich, in 2005 fallen daher geringere Beträge an 
 
 
Sachverhalt: 
 
Unter Berücksichtigung der bisher gefassten Beschlüsse und auf der Grundlage der Bedarfser-
mittlung sollen zum kommenden Schuljahr an folgenden Grundschulen in der Stadt Coesfeld die 
Offene Ganztagsgrundschule eingerichtet werden: 
 
Lambertischule:  zunächst 1 Gruppe 
Maria-Frieden-Schule: zunächst 1 Gruppe (s. auch Vorlage Nr. 480/2004) 
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Kard.-von-Galen-Schule Lette: zunächst 2 Gruppen 
Martin-Luther-Schule: zunächst 2 Gruppen 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 21.07.2004 die Verwaltung beauftragt, wegen der beabsichtig-
ten Übertragung der Trägerschaft auf der Basis des „Rahmenmodells Offene Ganztagsgrund-
schule Coesfeld“ mit geeigneten Trägern Kontakt aufzunehmen. 
 
Im Vorfeld hatten bereits verschiedene Einrichtungen ihr Interesse an der Übernahme der Trä-
gerschaft bekundet. 
Folgende Träger der freien Jugendhilfe haben auf der Grundlage der von der eingerichteten 
Arbeitsgruppe erarbeiteten Rahmenbedingungen ein spezielles Angebot unterbreitet: 
 

• Arbeiterwohlfahrt Recklinghausen 
• Caritasverband für den Kreis Coesfeld e.V. 
• Diakonisches Werk, Steinfurt 
• Evangelische Jugendhilfe Münsterland 

 
Die Bewerber hatten Gelegenheit, ihr Konzept in der Arbeitsgruppe vorzustellen. Zu der Präsen-
tation waren auch Vertreter der Schulpflegschaften der beteiligten Schulen eingeladen. 
Alle Angebote bewegen sich innerhalb des vorgegebenen Finanzrahmens. 
 
Bevor eine Vergabe erfolgen kann, müssen die Angebote allerdings zunächst noch in den 
Schulkonferenzen der jeweiligen Grundschule, im Rahmen der vorgeschriebenen Mitwirkung, 
behandelt werden. Erst danach ist der Abschluss eines Vertrages über die Vergabe der Träger-
schaft möglich. Nach dem derzeitigen Stand der Verhandlungen und Beratungen zeichnet sich 
ab, dass aus dem Kreis der Bewerber zwei Anbieter von den Schulen für die Übernahme der 
Trägerschaft favorisiert werden.  
 
Auf Anregung der Projektgruppe wird vorgeschlagen, die Erhebung und Einziehung der Eltern-
beiträge wegen der vorhandenen Fachkompetenz (auch in Bezug auf Durchsetzung der An-
sprüche) durch den Fachbereich Jugend und Familie der Stadt vorzunehmen. Inwieweit die 
Aufgabenwahrnehmung personelle Auswirkungen verursacht, kann derzeit noch nicht beurteilt 
werden.  
 
 
 


